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Dr. C. Schwarz 
 
 
 
 
Landeshauptstadt München 
Oberbürgermeister Hr. Reiter, Büro 
Marienplatz 8 
80331 München 
 
 
Nachtrag zum Schreiben 29.3.2017, Ihr Zeichen BOB-SE-660-1-0188, Ihr Schreiben vom 7.4.2017 
 
 

München, 14.4.2017 
 
Sehr geehrter Hr. Oberbürgermeister Reiter, 
 
erlauben Sie mir noch einen Nachtrag zu meinem Brief vom 29.3.2017, auf den Ihr Sekretariat 
freundlicherweise am 7.4.2017 geantwortet hat.  
 
Mit größtem Erstaunen habe ich am 7.4.2017 im Immobilienteil der SZ (SZ, Nr. 82, Freitag, 7.4.2017, 
Seite 26) ein Inserat der Stadt München gelesen. 
 
Die LH München bietet hier ein Wohnbaugrundstück , Bebauungsplan Grünordnung Nr. 2007, 
Baufeld WA mit 4000 qm , GF, für Baugemeinschaften südlich der Elisabeth-Baerlein-Straße in 
München-Riem zum Verkauf an. 
  

 
Wie kann so etwas möglich sein? 
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Da berichtet die Repräsentantin des Baureferats auf der Informationsveranstaltung der GeWoFag am 
21.3.2017 davon, man habe über 500 Grundstücke gescannt. Es wäre sehr schwierig, geeignete 
Grundstücke für die Projekte „Wohnen für alle“ zu finden. Glücklicherweise hätte man in Allach – 
Untermenzing gleich zwei solcher Grundstücke ausfindig gemacht und die Bevölkerung hier gegen 
ihren Willen und ohne sie im Vorfeld zu befragen mit zwei Projekten „Wohnen für alle“ beglückt, 
nämlich an der Rudorffstr./Achwalderstr. und an der Franz–Albert–Str.. Für die Rudorffstr. ist schon 
alles zu spät, denn die Bodenplatten der fünf Häuser sind bereits gegossen. Aber wir wehren uns 
vehement dagegen, unsere Grünfläche an der Franz-Albert-Str. / Naßlstr. herzugeben. 
Wir fordern den Erhalt dieser Grünfläche für zukünftige Generationen! 
 
Nutzen Sie doch Ihr Wohnbaugrundstück in Riem, statt es zu verkaufen! 
Hier scheinen laut Google Earth keine gewachsenen Wohnstrukturen im Weg zu sein und die 
Bebauung gegenüber lässt ganz offensichtlich mehrgeschossiges Bauen zu.  
Ansonsten befinden sich in der Nachbarschaft ein Park, eine Schule und ein Sportplatz. 
 

 
Gewähren Sie uns, was Sie den Truderingern mit ihrer Unnützwiese gewährt haben. 
Befreien Sie unsere Grünfläche von einem Bebauungsplan, der auf Voraussetzungen beruht, die 
durch Nachverdichtung längst Makulatur geworden sind. Machen Sie unsere Grünfläche an der 
Franz-Albert-Str. zu der Ausgleichs- und Freizeitfläche, die wir im Zentrum unseres Wohnviertels 
dringend benötigen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Dr. C. Schwarz 


